
Am Freitagabend sorgte Ron Philipps für Musik auf dem Holzminde-
ner Weihnachtsmarkt. Foto: Christian Albroscheit

Fahrt in den 
Landtag

Holzminden. Anlässlich 
der letzten Plenarsitzung in 
diesem Jahr lädt der CDU-
Landtagsabgeordnete Uwe 
Schünemann Bürgerinnen 
und Bürger für Dienstag, 16. 
Dezember, zu einer Infor-
mationsfahrt in den Nieder-
sächsischen Landtag ein. Es 
ist eine Gelegenheit, Politik 
hautnah zu erleben und die 
vorweihnachtliche Atmo-
sphäre der Landeshaupt-
stadt zu genießen.

Der Bus startet um 12.15 
Uhr in Holzminden und 
legt auf dem Weg nach 
Hannover einen Zwischen-
stopp in Scharfoldendorf 
ein. Im Landtag erwartet 
die Besucherinnen und Be-
sucher ein offizielles Be-
suchsprogramm, das unter 
anderem einen Blick hinter 
die Kulissen des parlamen-
tarischen Betriebs, einen 
Besuch der Plenarsitzung 
und eine Diskussion mit 
den Wahlkreisabgeordne-
ten bietet.

Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, gemeinsam 
mit Uwe Schünemann zwei 
Stunden den Weihnachts-
markt in Hannover zu besu-
chen oder die freie Zeit indi-
viduell für Weihnachtsein-
käufe zu nutzen. Danach 
tritt die Gruppe um 19 Uhr 
gemeinsam die Rückreise 
nach Holzminden an.

2Anmeldungen werden ent-
weder unter der Telefonnum-
mer (0151) 17900986 oder per 
E-Mail an buero@uwe-schue-
nemann.de angenommen.

eine kleine Aufmerksamkeit 
dabei. Diese Szene gehörte oh-
ne Zweifel zu den schönsten 
Momenten des Tages.

Im Anschluss ging das Pro-
gramm nahtlos weiter: Ron Phi-
lipps, Tante Emma & ihre Thera-
peutin sorgten mit ihren Auftrit-
ten für viel Abwechslung.

Wer es etwas ruhiger moch-
te, fand in der Mehrzweckhalle 
einen gemütlichen Rückzugs-
ort. Dort hatten Kunsthandwer-
ker ihre Stände aufgebaut – mit 
Produkten aus Wolle, Holz so-
wie handgefertigtem Schmuck. 
Auch das große Kuchenbüfett 
fand regen Zuspruch und bot 
Gelegenheit für Gespräche und 
ein wenig Aufwärmen.

Am Sonntag zeigte sich der 
Markt noch einmal von seiner 
besinnlichen Seite. Der Ab-
schluss gehörte einer Andacht, 
die Pastorin Bertha Bolte-Witt-
chen hielt. Musikalisch beglei-
tet wurde sie von den Rainbow-
Singers und erneut von der 
Singgemeinschaft Boffzen-

Kreis Holzminden. Das zweite 
Adventswochenende stand im 
Kreis Holzminden wieder im 
Zeichen der Weihnachtsmärk-
te. In Deensen lockte der Ad-
ventskalender mit seinem Pro-
gramm Hunderte Besucher auf 
das Gelände vor dem Kessel-
haus. In Boffzen gab es nach 
mehreren Jahren Pause erst-
mals wieder einen Weihnachts-
markt – und die Freude darüber 
war den Besuchern rund um die 
Grundschule anzumerken. In 
Holzminden schließlich ging es 
vor allem musikalisch, aber 
auch besinnlich zu.

Mit warmem Licht, Musik 
und außergewöhnlich großem 
Besucherandrang hat der 
Deenser Adventskalender am 
Samstag die Adventszeit eröff-
net. Schon bei der Ankunft war 
sichtbar, wie gut der Markt an-
genommen wurde: Die Straße 
vor dem Gelände der Hofmeis-
ter Holzhandlung war dicht mit 
Autos zugeparkt.

Der Nachmittag begann mit 
einem stimmungsvollen Gottes-
dienst im Kesselhaus, musika-
lisch begleitet vom Gospelchor 
„Colorful Voices“. Danach füllte 
sich das Gelände schnell mit Le-
ben. An zahlreichen Ständen 
präsentierten Kunsthandwer-
ker und regionale Anbieter ihre 
Produkte – von Holzarbeiten 
über Selbstgemachtes bis hin zu 
kleinen Geschenkideen.

Auch für das leibliche Wohl 
war gesorgt: Bratwürstchen, 
Waffeln, Kuchen sowie Glüh-
wein und Kinderpunsch mach-
ten den Besuch perfekt. Kinder 
konnten basteln und das ab-
wechslungsreiche Familienpro-
gramm genießen.

Musikalisch begleitet wurde 
der Markt durch Auftritte der 
Kindergartenkinder und später 
des Chors der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde 
Stadtoldendorf. Zum Abschluss 
sorgten die Jagdhornbläser in 

der frühen Abenddämmerung 
für einen feierlichen Ausklang.

Der Deenser Adventskalen-
der zeigte sich damit erneut als 
ein Höhepunkt der Vorweih-
nachtszeit – und in diesem Jahr 
vielleicht so gut besucht wie nie.

Warmes Licht, volle Wege 
und viele glückliche Gesichter – 
der Boffzener Weihnachtsmarkt 
hat am Wochenende ein beein-
druckendes Comeback gefei-
ert. Schon am Samstagnachmit-
tag zeigte sich, wie sehr die 
Menschen diesen Markt ver-
misst haben: Trotz Nieselregens 
kamen über 800 Besucherinnen 
und Besucher auf den festlich 
geschmückten Schulhof der 
Grundschule.

Den Auftakt gestaltete die 
Singgemeinschaft Boffzen-
Fürstenberg, die mit einem Lied 
die richtige Stimmung setzte. 
Danach eröffneten Bürgermeis-
terin Gudrun Raßmann und der 
stellvertretende Gemeindedi-
rektor Philip Becker den Markt 
offiziell. Becker betonte, wie 
viel gemeinschaftliche Arbeit 
hinter dieser Wiederbelebung 
des Weihnachtsmarktes stecke.

Für leuchtende Augen sorgte 
am Nachmittag der Besuch des 
Nikolaus. Schnee gab es zwar 
keinen, und so blieb auch der 
Schlitten in der Garage – statt-
dessen bog zur Überraschung 
vieler eine 67 Jahre alte BMW 
Isetta mit Anhänger auf den 
Schulhof ein. Nikolaus Adrian 
und seine Elfe Melanie stiegen 
aus und hatten für jedes Kind 

Fürstenberg, die damit einen 
stimmungsvollen Schlusspunkt 
setzten.

Livemusik stand am Freitag-
abend und am Samstagabend 
auf dem Holzmindener Weih-
nachtsmarkt im Mittelpunkt. 
Ron Philipps (Freitag) und Nis 
Jesse (Samstag) trugen ihren 
Teil dazu bei, dass der Winter-
wald an beiden Abenden gut 
gefüllt war, auch wenn am 
Samstag der eine oder andere 
Regentropfen vielleicht dafür 
sorgte, dass manche Menschen 
doch lieber zu Hause blieben. 
Jedoch: Die Songs aus Rock 
und Pop, etwas Country und 
Folk sorgten für eine angeneh-
me Weihnachtsmarktatmo-
sphäre.

Am Sonntagvormittag ging 
es dann besinnlicher zu. Die 
Luthergemeinde hatte zum 
ökumenischen Gottesdienst 
eingeladen. Dieser fand nicht - 
wie in den Vorjahren - auf der 
Eisbahn statt, sondern vor der 
Bühne im Winterwald. Die Ver-
legung kam bei den mehreren 
dutzend Gottesdienstbesu-
chern gut an, war die Atmo-
sphäre doch deutlich gemütli-
cher. „Die Sonntage im Advent 
sind besondere“, sagte Pastor 
Christof von Butler, symbolisie-
ren sie doch das Warten auf 
Weihnachten. Der Gottesdienst 
begab sich auf die Spuren einer 
der wichtigsten Persönlichkei-
ten des Advents: auf die Spuren 
des Nikolaus, der in Form von 
Geschichten und kleinen Ge-
schenken den roten Faden bil-
dete.

Fotos mit dem Nikolaus waren in Boffzen sehr beliebt. Foto: Manfred Bues

Der Deenser Adventskalender lockte mit zahlreichen Angeboten und 
war möglicherweise so gut besucht wie nie zuvor. Foto: Bjarne Knebel

Von Bjarne Knebel,
Christian Albroscheit
und Manfred Bues

Ein Comeback, viel Musik und 
Warten auf Weihnachten

Weihnachtsmärkte im Kreis Holzminden locken am zweiten Adventswochenende 
Tausende von Menschen an
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Ehrung für 
Schiedsmann
Holzminden. Auf der Lan-
desvertreterversammlung 
des Bundes Deutscher 
Schiedsmänner und 
Schiedsfrauen (BDS) in Döt-
lingen (Oldenburg) ist der 
Holzmindener Schieds-
mann Dieter Ohm geehrt 
worden: In „dankbarer Wür-
digung herausragender 
Verdienste durch persönli-
chen Einsatz zum Wohle des 
Verbandes und des Schieds-
amtswesens“ erhielt Ohm 
die Anstecknadel in Gold.

Dieter Ohm ist seit 2002 
als Schiedsmann in der 
Stadt Holzminden tätig und 
später auch als Vorsitzender 
der Bezirksvereinigung Hil-
desheim. Nach 17 Jahren im 
Vorstand der Landesver-
einigung Niedersachsen, 
davon 13 Jahre als Schatz-
meister, wurde er außerdem 
in Anerkennung seiner Ver-
dienste im BDS und in An-
erkennung seiner langjähri-
gen ehrenamtlichen Tätig-
keit zum Ehrenvorstands-
mitglied der Landesvereini-
gung Niedersachsen er-
nannt.

Schiedsmann-Ehrung: BDS-
Vorsitzende Petra Kniesbur-
ges und Dieter Ohm aus Holz-
minden. Foto: privat

Sexualisierte 
Gewalt im 

Fokus
Holzminden. Das Jugend-
zentrum Holzminden, die 
Stadthalle Holzminden und 
das Familienzentrum „dreh-
scheibe“ verwandeln sich 
am morgigen Dienstag, 9. 
Dezember, wieder in einen 
Ort des Lernens und des Aus-
tauschs. Anlässlich des von 
Julia Rentziehausen und 
Thomas Weßler vom Ju-
gendzentrum Holzminden 
geplanten und organisierten 
Fachtags zur „sexualisierten 
Gewalt im Fokus jugendli-
cher Lebenswelten“, sind 
250 Schülerinnen und Schü-
ler der achten Jahrgänge der 
weiterführenden Schulen in 
Holzminden eingeladen, um 
sich intensiv mit dem Thema 
„sexualisierte Gewalt“ aus-
einanderzusetzen.

Ein schwieriges, wichti-
ges und die Lebenswelt der 
Jugendlichen beeinflussen-
des Thema soll sichtbar und 
greifbar werden, um so prä-
ventiv die Entwicklung der 
jungen Menschen hin zu ge-
sunden Erwachsenen zu 
unterstützen und zu fördern. 
Der Fachtag bietet ein viel-
fältiges Programm, das sich 
an den Bedürfnissen der Ju-
gendlichen orientiert. In acht 
thematisch unterschiedli-
chen Räumen dürfen die 
Schülerinnen und Schüler 
ihre eigenen Grenzen wahr-
nehmen und diese reflektie-
ren, erfahren, warum das 
Gegenüber vielleicht ganz 
anderes tickt, wie Deutsch-
rap mit teils abwertenden 
Geschlechterklischees arbei-
tet und die rechtlichen As-
pekte von unterschiedlichen 
Ebenen sexualisierter Ge-
walt kennenlernen. Die The-
men am Fachtag reichen von 
Nähe-Distanzerfahrungen, 
persönlichen Grenzen über 
Thematisierung von Sprache 
in Rapsongs bis hin zu rechtli-
chen Aspekten. Besonders 
viel Platz sollen die persönli-
chen und individuellen Er-
fahrungen der Jugendlichen, 
auf Basis von Gesprächen, 
Austausch und der Möglich-
keit Fragen zu stellen, finden.

„Es ist wichtig, dass wir 

junge Menschen frühzeitig 
stärken und ihnen die Mög-
lichkeit geben, sich mit wich-
tigen Themen auseinander-
zusetzen und Fragen auch zu 
unangenehmen Themen zu 
stellen“, sagt Julia Rentzie­-
hausen. Es sei schön zu se-
hen, dass etwas, das im ver-
gangenen Jahr als Vision auf 
einem Notizzettel begonnen 
habe, nun so viel positive Re-
sonanz erfahre. „In meiner 
Funktion als Kinder- und Ju-
gendbeauftragte der Stadt 
Holzminden, freue ich mich 
besonders, dass wir den 
Fachtag in diesem Jahr zum 
zweiten Mal durchführen 
und er von nun an auch in 
den Folgejahren in den Jahr-
gangsplänen der achten 
Klassen der weiterführen-
den Schulen ein fester Be-
standteil ist“, so Rentziehau-
sen weiter.

Der Fachtag findet in der 
Stadthalle und in der Dreh-
scheibe statt.

Foto: Thomas Specht


